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Mehr Geld für Beamte  

 

Mit den Stimmen von CDU und SPD hat der Innenausschuss des Landtages dem Gesetzentwurf der 

Staatsregierung zur Änderung des Sächsischen Besoldungsgesetzes zugestimmt. Damit ist eine 

entscheidende Hürde zur Anpassung der Beamtenbesoldung an den Tarifabschluss für die Angestellten 

im öffentlichen Dienst genommen. Der Landtag kann nun auf seiner kommenden Sitzung im Mai die 

Erhöhung der Beamtenbezüge beschließen. „Polizisten, Schulleiter oder in der Justiz tätige Beamte 

leisten eine unschätzbare Arbeit für die Gesellschaft. Wir brauchen leistungsfähige und motivierte 

Mitarbeiter im öffentlichen Dienst. Deshalb ist eine schnelle und inhaltsgleiche Übertragung des 

Tarifabschlusses für die Angestellten auf die Beamten nicht nur geboten, sondern auch gerecht“, sagen 

die innenpolitischen Sprecher der Koalitionsfraktionen, Volker Bandmann (CDU) und Enrico Bräunig 

(SPD). Mit der Änderung des Besoldungsgesetzes erhöht sich das Grundgehalt der Beamten im Freistaat 

Sachsen rückwirkend ab dem 1. März 2009 um jeweils 40 Euro. Zusätzlich gibt es einen Gehaltszuschlag 

von drei Prozent und ab dem 1. März 2010 eine weitere Erhöhung um 1,2 Prozent. 

 

In Sachsen gibt es rund 30.000 Beamte. Mit rund 15.500 arbeitet über die Hälfte der Beamten in den 

Bereichen Polizei, Justiz und Schule. 

 

 

Dresden, den 4. Mai 2009  

 


